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EineWiedersehensfeierderLehrlingsfürsorgsaktion.AmSonntag,den5.
Februar ,findet imgrossenSaal des Arbeiterheimesin Ottakring ,Kreitner -¬

gasse31,umneunUhrvormittagseineWiedersehensfeierallerPfleglinge
statt ,die imVorjahrin denErholungsheimenderLehrlingsfürsorgeaktion

waren .DieEintrittskartenwerdenin der ZentralederLehrlingsfürsorge-¬
aktion ,. ,Hanuschgasse3,ausgegeben .Die nächstenEntsendungenvonLehr- ¬
lingenundLehrmädchenin die ErholungsheimeBadFischauundSchloss
NeulengbachgehenamDonnerstag ,den2 .Februar ,ab .Anmeldungenwerdenje -¬
denDienstagum17UhrimVerbandderKrankenkassen,VI. ,Königseggassel0,
entgegengenommen
SitzungenimHathaus,InderkommendenWochetritt amDienstag,den31.
Jänner,umzehnUhrvormittagsderWienerStadtsenatzusammen.DerWie-¬
nerGemeinderatwurdefürFreitag ,den3 .Februar,um17Uhreinberufsn.
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EntfallendeSprechstunde.MontagentfälltwegendienstlicherVerhinderung
lie Sprechstundedes amtsführendenStadtratesfür allgemeineVerwal-

JuliusLinder.
Zi5ilKinderGästederstädtischenSchülerausspeisung.DieZahlmdes
TätigkeitsberichtesderstädtischenSchülerausspeisungzeigenwohlam
nschaulichstendenUmfangderSchulausspeisung ,die die Schülerder
olks -undBürgerschulenunddie kleinenPfleglingeder städtischenKin-¬
lergärtengeniessen.ImJahre1926wurdenvonderstädtischenSchüler-¬
ausspeisunganinsgesamt231 . 514Kindernnichtwenigerals5,778. 752
Portionenausgeteilt .187,157KinderwarenSchülerderVolks -undBür-¬
gerschulenundhh .357warenSchützlingederstädtischenKindergärten.Von
len231,514ausgespistenKindernwaren12. ) 83Vollzahler,13. 887zahlten
die Hälfte,hh . 452nurein Viertelundnichtwenigerals 160 . 692wurden
unentgeltlich ausgespeist .
RegelungdesMarktverkehresaufdemNaschmarkte.DerNaschmarktdarfnur
von Fuhrwerkbefahren werden ,die die Zu - undAbfuhrvon Marktwarenbesor - ¬

gen .JedeDurchfährtsowiedasFahrenmitFahrrädern,Motorrädernundder-¬
gleichenüberdenMarktist verboten.LizenzierteMarkthelferdürfenden
MarktäuchwährendderMarktzeitmitihrenRodelnundHandwagenbefah-¬
ren ,dochmüssensie denkürzestenWegzudenzubelieferndenVerkaufs-¬
ständenoder Einkäuferfuhrwerkennehmen .DieHandwagendürfennur vonnor

malerGrössesein .DieFuhrwerkedürfennurandenmitTafelnbesonders
gekennzeichnetenStellenundnurinderangegebenenFahrtrichtunginden
MarkteinfahrenundmüssendenMarktandendurchTafelnbezeichneten
Ausfahrtstellenwiederverlassen.DieWarensindmitdergrösstenBe-¬
schleunigungab - undaufzuladen .JedeVerstellungdes Marktplatzes ,derZu- ¬
undDurchgängemit Wagen ,Wagenbestandteilen,Handwagen,EmballagenoderWa¬
ren ist verboten .
KeineErhõhungdesReinigungs-undSperrgeldes.MehrereVereinigungender
PortiereundHausbesorgerhabenAnträgeaufErhöhungdesReinigungsgel-¬
desgestellt .DasAusmassder beantragtenErhöhungbeträgtdurchschnitt-¬
lich dreissig Prozent .Gegeneine Erhöhungder Ansätzehabensichjedoch

die Interessentereinigungender MieterundGeschäftsinhaberausgespro¬
chen .Der Magistrat war nach eingehender Prüfung nicht in der Lage ,eine
ErhöhungdesderzeitigenAusmassesderReinigungsgeldeszubeantragen,
weil sich in den massgebendenVerhältnissen seit der letzten Festsetzung
der GebührenimJännerdes Vorjahreskeine wesentlicheAenderungenerge-¬
benehaben. EsbleibendaherdieAnsätzefürdasReinigungs-undSperrgeld,
dieseit1 .Februar1927Geltunghaben,auchweiterhinunverändertaufrecht.
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